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1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Vorbemerkung

lm früheren Bundesgeb iet werdendie
Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung durch
die Konkurs- und Vergleichsordnung geregelt. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost gilt die Ge-
samtvollstreckungsordnung und das Gesetz zur Unter-
brechung von Gesamtvollstreckungsverfahren.

1.1 Gegenstand der Statistik
Mit Hilfe der lnsolvenzstatistik werden die eröffneten und
mangels Masse abgelehnten Konkurs- und Gesamtvoll-
streckungsverfahren, die eröffneten Vergleichsverfahren
sowie die unterbrochenen Gesamtvollstreckungsverfah-
ren ermittelt.

Die Meldung dieser lnsolvenzfälle erfolgt durch die Ge-
richte, bei denen diese Anträge gestellt werden, sobald
der Beschluß über die Eröffnung bzw. Unterbrechung
ergangen oder der Antrag mangels Masse abgelehnt
wurde.

Die finanziellen Ergebnisse werden nur für die eröffneten
Konkurs- und Gesamtvollstreckungsverfahren sowie
Vergleichsverfahren festgestellt. Bei einem Teil der eröff-
neten Verfahren stellt sich dabei im Laufe des Verfahrens
regelmäßig heraus, daß keine Masse vorhanden ist.
Auch für diese mangels Masse eingestellten Verfahren
wird das finanzielle Ergebnis erfaßt. Die Meldung über
das finanzielle Ergebnis soll das zuständige Amtsgericht
spätestens drei Monate nach dem ersten Prüfungster-
min abgeben. Da das Verfahren bis zu diesem Zeitpunkt
oft noch nicht beendet ist, kann es sich teilweise um
vorläufige Ergebnisse handeln, Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Vergleichs-
verfahrens ist nach Eintritt der Rechtskraft des Be-
schlusses über die Beendigung des Vergleichsverfah-
rens von den Amtsgerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen
Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsverfahren
wurde durch eine Bestimmung des damaligen Bundes-
rats ab dem Jahr 1895 zentral durch das Kaiserliche
Statistische Amt, später durch das Statistische Reichs-
amt §erordnung über die Konkurs- und Vergleichssta-
tistik vom 29. Dezember 1927) durchgeführt. Während
des Zweiten Weltkriegs ruhte die Statistik. Nach dem
Krieg wurde im Jahr 1949 die Statistik aufgrund von An-
ordnungen der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, ledoch dezentral, durch die Statisti-
schen Landesämter wieder aufgenommen. ln Berlin
(West) erfolgte die Wiedereinführung im Jahre 1951 und
im Saarland schließlich im Jahre 1957.

Die Gesamtvollstreckungsordnung in ihrer heutigen
Form, die am 6. Juni 1990 noch vom Ministerrat der
ehemaligen DDR erlassen worden war, wurde zusam-
men mit dem Gesetz über die Unterbrechung von Ge-
samtvollstreckungsverfahren im Einigungsvertrag vom
31.08.1990 in den Rang eines Bundesgesetzes erho-
ben. Die Landesergebnisse der Statistischen Landesäm-
ter werden vom Statistischen Bundesamt zum Bundes-
ergebnis zusam mengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Konkurs- und Vergleichsverfahren
bzw. Gesamtvollstreckungsverfahren erfolgt weitgehend
nach bundeseinheitlichen Richtlinien. Die Erhebungs-
formulare werden von den Berichtsstellen (Amts-/
Kreisgerichte) ausgefüllt und an die Statistischen Lan-
desämter gesandt. Die Landesämter bereiten das Ma-
terial auf und senden das Landesergebnis an das Stati-
stische Bundesamt weiter, Die Aufbereitung erfolgt ein-
heitlich in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen der Gemeinschuldner, der Höhe der vor-
aussichtlichen geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden jährlich aufbereitet. Da sich die
Abwicklung der eröffneten Konkurs- und Vergleichs-
verfahren über einen längeren Zeitraum erstreckt, wer-
den diejenigen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum
31 .12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden Jahres vor-
liegt.

1 .4 Veröffentlichungen
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht monatliche
lnsolvenzzahlen im "Statistischen Wochendienst", in
"Wirtschaft und Statistik" sowie in der Fachserie 2 Reihe
4.1 "lnsolvenzverfahren". Außerdem werden Jahreser-
gebnisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal jährlich in der
Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finanzialle Abwicklung der lnsol-
venzverfahren" sowie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begritfsabgrenzungen
lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursverfahren plus
eröffnete Vergleichsverfahren abzüglich Anschlußkon-
kurse plus beantragte Gesamtuollstreckungsverfahren.'
Anschlußkonkurso = beantragte Konkursverfahren, die
als eröffnete Vergleichsverfahren bereits statistisch erfaßt
wurden.
Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren = eröffnete
und mangels Masse abgelehnte Verfahren.
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2 Zahlungsschwierigkeiten 1 995

2.1 lnsolvenzen

Vorbemerkung

Große Konkurse oder wachsende lnsolvenzzahlen, die
die gegenwärtige Entwicklung in Deutschland kenn-
zeichnen, sind häufig Anlaß nachzufragen, welchen Bei-
trag die amtliche lnsolvenzstatistik zur Analyse des lnsol-
venzgeschehens zu leisten vermag, Hierzu ist anzumer-
ken, daß diese Statistik auf Meldungen der Amtsgerichte
beruht, die im lnsolvenzfall fur jede rechtlich selbständige
Einheit ein Zählblatt ausfüllen. Mitgeteilt wird dabei die
Rechtsform, der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätig-
keit, die Unterscheidung des Unternehmens nach zwei
bzw. drei Altersklassen (neue Länder) sowie die Höhe
der voraussichtlichen Forderungen. Erfaßt werden in den

alten Bundesländern alle eröffneten und mangels Masse
abgewiesenen Konkursverfahren sowie alle eröffneten
Vergleichsverfahren. Aus den neuen Ländern und Berlin-
Ost, in denen noch die sogenannte Gesamtvoll-
streckungsordnung gilt, werden alle eröffneten und
mangels Masse abgewiesenen Gesamtvollstreckungs-
verfahren mitgeteilt, Für die eröffneten lnsolvenzverfah-
ren werden zudem von den Gerichten nach Beendigung
des Verfahrens das finanzielle Ergebnis, d.h. die Forde-
rungen der Gläubiger nach ihrem Rang, sowie die ver-
bleibenden Vermögenswerte der Schuldner übermittelt.
Die Veröffentlichung dieser Ergebnisse erfolgt in einem
gesonderten Beitrag in dieser Zeitschrift, in der Regel
etwa eineinhalb Jahre nach Ablauf des Berichtsjahres,

tNsoLvENzEI'l 1050 Bl8 1095r)
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Die in der Statistik nachgewiesenen Merkmale vermitteln
wichtige Anhaltspunkte, welche Rechtsform, welcher
Wirtschaftszweig und welche Altersklasse besonders
häufig von Zahlungsschwierigkeiten betroffen ist. Um ein
differenzierteres Bild zu gewinnen, wären zusätzliche ln-
formationen, beispielsweise über die Größe des Unter-
nehmens, wünschenswert. Gewisse Anhaltspunkte über
das Ausmaß eines Unternehmenszusammenbruchs und
die zu befürchtenden Forderungsausfälle vermittelt z.B.
die Einteilung nach Forderungsgrößenklassen. Größere
Aussagekraft hätten zweifellos die zuletzt erzielten Um-
sätze, das Bilanzvolumen oder insbesondere die Zahl
der zuletzt beschäftigten Arbeitnehmern, wie sie in Bay-
ern erhoben wird. Diese Erhebungsmerkmale können
ledoch nicht generell erfragt werden, weil es sich bei der
lnsolvenzstatistik um eine koordinierte Länderstatistik
handelt, die auf Einzelanweisungen der Länderjustizmi-
nisterien beruht.

Über die Ursachen von lnsolvenzen kann die amtliche
lnsolvenzstatistik keine AnWvort erteilen. lm Jahre 1992
hat die Deutsche Bundesbank eine Untersuchung über
mogliche lnsolvenzgründe veröffentlicht'), wobei als
wichtigste Ursachen die schlechte Kapitalausstattung,
ungenügende Absatzentwicklung und Managementfehler
eingegrenzt wurden. Ein weiterer Grund für den An

1 ) Siehe Monatsberichte der Deutschen Bundesbank
Januar 1992, Seite 33 ff.

stieg der lnsolvenzzahlen in jüngster Zeit könnte aber
auch in der zunehmenden Verselbständigung von Be-
triebsteilen zu suchen sein, Was früher als ein lnsolvenz-
fall gezählt wurde, kann damit heute zu mehreren lnsol-
venzen führen, wie zum Beispiel der Zusammenbruch
einer Unternehmensgruppe mit selbständigen Niederlas-
sungen, Andererseits bietet bei einem Konkurs die
Ausgliederung von Betrieben die Moglichkeit, rentable
Betriebsteile vor der Schließung zu bewahren.

Gesamtbild 1995

lm früheren Bundesgebiet wardie
Entwicklung der lnsolvenzzahlen zu Beginn der 80er
Jahre von den sich verschlechternden wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen geprägt. Mit jährlichen Zuwachsra-
ten von bis zu 30 % stieg die Zahl der lnsolvenzen bis
zum Jahre 1985 schließlich auf knapp 19 0OO Fälle. Dies
war nicht nur die bis dahin hochste lnsolvenzzahl in der
Nachkriegszeit, das Niveau war auch mehr als doppelt
so hoch wie zu Beginn der 80er Jahre, Etwa Mitte 1986
setzte ein Umschwung ein, der wieder sinkende lnsol-
venzzahlen brachte. Diese Entwicklung hielt bis 1991 an.

ln jenem Jahr wurden nur noch rund '13 0OO lnsolvenz-
fälle vezeichnet. Schon Mitte des Jahres 1991 zeich-
nete sich jedoch ein Ende dieser positiven Entwicklung
ab. Nach anfänglich geringem Anstieg (1992: 9 7o) folgte

Tabelle 1: Entwicklung der lnsolvenzent)

erötlnslo und mangels Masse abgslohnto Gosamlvollslreckungsverfahren.

Jahr

Konkurso/GssamwollstrEckungsverlahrsn
VerglEichs-
vorrahren
erötlnst

lnsolvenzen

eröftfnet
mangsls
Masso

abgelohnt
zusammSn

darunter
AnschluE-
konkursa

insgosamt daruntsr
Unternehmen

Verändorung gegsnübsr
dem Vorjahr

insgesaml daruntsr
Unternehmen

Anzahl ok

r950
1960
1970
1980
r981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
r988
1989
1990
1991
r992
1993
1994
1995

3 286
1 742
2 081
2 420
3 162
40€
3747
3 872
4292
4 098
3 800
3 649
3,O3
3214
3 236
3 591
46n
5 053
5 616

1 211
947

r 862
6 539
8 418

11 764
12252
12826
14 5r2
14 695
13 7ß
12238
r1 204
10 029
9 667

10 40s
12 853
14 997
16072

4 497
2 689
3 943
9 059

11 580
15 807
15 999
16 698
18 804
18 793
17 543
15 887
14 607
13 2€
t2 903
14 094
17 482
20 050
21 688

Früheres Bundesgebiet
483 1 721
74 343
66 324
13 94
u 107
83 152
«) 145
2s91
33 105
«i 82
38 84
857

21 57
14 42n3914 3718 7325 6730 56

5 735
2 958
4n1
9 140

11 653
15 876
16 114
16 760
18 876
18842
17 589
15 936
14 6,ß
13271
12922
14 117
17 137
20 092
21 714

5 168
2 358
2716
6 315
I 494

'11915
11 845
12 0t8
r3 625
13 500
12 098
10 552
9 590
8 730
8 445
I 828

12821
11 926
16 470

+ 35.7

- 2.2+ 10,3+ 9.9+ 27,5+ 36.2+ t.5+ 4.0+ 12.6

- 0,2
- 6.7
- 9.4

- 8.1
- 9.4

- 2.6+ 9,2+ 24,2+ 14,6+ 8,1

x
+ t95.5
+ t33,0+ 75,2+ 46,2

x+ 14.9+ 32.6+ 2,8+ 15,5

+

+
+
+
+

+

-

;
+
+
+

27,7
2,3
8,9

15,2
34,5
40,3

0,6
t,5

t3.4
0,9

10,4
t2,7
9,2
9,0
J,J

t6.4
30,5
t6.4
10,3

Noue Ländsr und Berlin-Ost
1991
1992
1993
1994
1995

328
669
213
n9
408

73
516

1 548
3 057
4 663

401
I r85
2761
4 836
7 071

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

o1
1 185
2761
4 836
7 071

392
r 092
2327
3 911
5874

x
+ 178.6
+ fi3,1
+ 68,,
+ 50,2

Deutschland
1991
r992
1993
1994
1995

3 564
4 360
5 842
6 832
8024

9 740
10 919
14 40t
18 054
20 735

13 304
15 279
20 243
24 885
28759

n
14
18
25
30

39
37
73
b,
56

13 323
15 302
20 298
24n8
28785

8 837
r0 920
15 r48
18 837
?23/,4

+
+
+
+

x
23.6
38,7
24,4
t8,6
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1993 eine Zunahme um ein Viertel und 1994 um weitere
15 %. lm Laufe des Jahres 1995 schwächten sich die
monatlichen Zuwachsraten zusehends ab. Trotzdem
wurde 1995 der bisherige Hörchststand des Voriahres
erneut übertroffen, wobei die Gesamtzahl der lnsolven-
zen um 8,1 % auf 21714 Fälle gestiegen ist. Die Mehr-
zahl der lnsolvenzen, nämlich 16 47O, betraf Unterneh-
men, für die sich ein Anstieg um 10,3 % gegenüber
1994 ergab. Die Zahl der lnsolvenzen von anderen
Schuldnern, zu denen insbesondere natürliche Personen
(2.B. als Gesellschafter) und Nachlaßkonkurse zählen,
lag nur um 1,5 % höher als vor Jahresfrist.

Bei den insgesamt 21 714 gemeldeten lnsolvenzfällen
des Jahres 1995 handelt es sich nur in 56 Fällen um die
Eröffnung eines Vergleichsverfahrens. Voraussetzung fÜr
die Eröffnung eines Vergleichsverfahrens ist, daß min-
destens 35 % der Forderungen der Gläubiger erfüllt
werden können. Diese Bedingung war bei 21 688 zah-
lungsunfähigen Schuldnern nicht gegeben, so daß nur
die Stellung eines Konkursantrages übrig blieb, Aber
selbst bei 30 Fällen, in denen das Vergleichsverfahren
schon eröffnet wurde, stellten die Gerichte fest, daß die
erwähnte Quote nicht erzielbar war und leiteten ein An-
schlußkonkursverfahren ein,

Auch von den beantragten Konkursverfahren konnten
die wenigsten eröffnet werden. Nur bei einem Viertel
versprach die erste Überprüfung durch die Gerichte, daß
die Kosten für die Durchführung des Verfahrens vom
Schuldner aufgebracht werden konnten. Aber selbst
dieser Prozentsatz muß später regelmäßig nach unten
konigiert werden, da erfahrungsgemäß weitere 5 Yo et'
öffneter Konkursverfahren nachträglich mangels Masse
eingestellt werden. Letztlich bedeutet dies, daß bei 80 %
der Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung
die Gläubiger ersatzlos auf ihre Außenstände verzichten
müssen,

lnden neuen Ländern und Ber-
lin - Os t gilt -wieschonerwähnt- die sogenannte
Gesamtvollstreckungsordnung. Bei ihr ist der Vergleich
Bestandteil des Verfahrens, d.h. ein eröffnetes Gesamt-
vollstreckungsverfahren kann mit einem Vergleich enden.
lm ersten Jahr nach der Vereinigung wurden nur 40o
lnsolvenzen verzeichnet. Doch schon ab 1992 mußten
die Gerichte erheblich mehr Anträge auf Eröffnung eines
Gesamtvollstreckungsverfahrens entgegennehmen.
Nach Verdoppelung bzw. Verdreifachung in den Jahren
1992 und 1993 und einem Anstieg im Jahre 1994 um
75 % gegenüber dem Vorjahr fiel der Anstieg 1995 mit
46 Yo insgesamt bzw. 50 % bei den Unter-
nehmensinsolvenzen etwas schwächer aus. Dies legt die
Vermutung nahe, daß im Osten vorerst noch mit einem
weiteren Anstieg der lnsolvenzzahlen zu rechnen ist. Zu-
dem ist die relative lnsolvenzzahl, d.h. die Zahl der lnsol-
venzen gemessen am Bestand der umsatzsteuerpflichti-
gen Unternehmen, zwischenzeitlich mehr als doppelt so
hoch wie im Westen (siehe Tabelle 5). Den im Jahr 1995
gestellten 7 071 Anträgen auf Eröffnung eines lnsolvenz-
verfahrens wurde in 34 Yo der Fälle entsprochen. Diese
Eröffnungsquote ist zwar noch um 10 % höher als im
Westen, iedoch findet auch hier eine Annäherung an die
Verhältnisse im früheren Bundesgebiet statt. ln den

Jahren 1991 und 1992 waren - wie aus Tabelle 1 er-
sichtlich - noch mehr Verfahren eröffnet als mangels
Masse abgelehnt worden. Weiterhin geringer als im frü-
heren Bundesgebiet ist der Anteil der nichtunterneh-
mensbezogenen lnsolvenzen. lnsbesondere die Zahl- der
Fälle, in denen ein überschuldeter Nachlaß mit einem
Gesamtvollstreckungsverfahren geregelt wird, ist im Ge-
gensatz zu den alten Bundesländern noch verschwin-
dend gering (siehe Tabelle 2).

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen

1) Organisationsn ohns Erwerbszweck.

Die Gesamtzahl der lnsolvenzen summiert sich 1995 in
D e u tsc h la n d auf 28785Fälle.lm Vergleichzu
1994 ist sie damit um 15,5 % gestiegen.

Voraussichtliche Forderungen

Die Gerichte sind gehalten, bei der Entscheidung, ob ein
Verfahren eröffnet oder mangels Masse abgelehnt wird,
auch Angaben über die Höhe der voraussichtlichen For-
derungen zu machen. Liegen keine präzisen Angaben
vor, sind die Schulden notfalls zu schätzen. Die Angaben
über die voraussichtlichen Forderungen vermitteln zu-
mindest einen ersten Hinweis über die Größenordnung
des zu erwartenden finanziellen Schadens der Gläubi-
ger. Diese Angaben liegen nur für eingeleitete Konkurs-
verfahren, nicht jedoch für Vergleichsverfahren vor.

Elei über 4OVo der lnsolvenzfälle im f rüheren
Bundesgebiet gaben die Amtsgerichte For-
derungen von weniger als 10O0O0,- DM an, bei einem
weiteren Drittel Forderungen zwischen 1O0 0OO,- und
500000,-DM. Bei etwa 15% aller Konkursanträge
überschritten die Verbindlichkeiten die Millionengrenze,
Der Anteil der besonders schwerwiegenden Fälle von
Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung, bei denen
Forderungen von mehr als 10 Mill. DM zu Buche stehen,
belief sich auf 1,5 %. Alle Forderungen zusammen erge-
ben eine Summe von knapp 24 Mrd. DM. Bei diesem
Betrag handelt es sich zwar um die Außenstände der
Gläubiger, ohne daß die bei den Schuldnern vorhande-
nen realisierbaren Vermögenswerte berücksichtigt sind.
Da aber einerseits die Forderungen im Zuge der ge-
nauen Feststellung erfahrungsgemäß höher ausfallen
werden, andererseits die Schuldner normalerweise nur
über vergleichsweise geringe Aktiva verftigen, ist davon
auszugehen, daß die ungesicherten Gläubiger Verluste in
Höhe des genannten Forderungsbetrages abschreiben
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Jahr
lns-

gosamt
Untsr-

nehmen

Gomeinschuldnsr
natür-
liche
Psr-

s0ngn

Nach-
lässo

son-
stiget)

zu
samm0n

Anzahl % Anzahl olo

Früheres Bundosgsbtot

1992
1993
1994
1995

14 117
17 537
20092
21 714

9 828 69,6
12821 73,t
't4 926 74,3
16 470 75,8

2 351
2652
3 021
3 010

1 870
1 963
2029
2132

68 30.4
101 26.9
r29 25,8
102 24,2

1992
r993
1994
1995

Neue Länd€r und BErlin-0st

1 185 1 092 92,2 68 21

2761 2327 A3 359 45

4 836 3 9r 1 00,9 791 73
7 071 5 874 83,1 988 131

4
30
61
78

7,8
t5.7
19,1
16.9

üor



müssen. lm Vorlahr waren die Forderungen der Gläubi-
ger von den Gerichten auf knapp 29 Mrd. DM beziffert
worden. Die durchschnittliche Forderung je lnsolvenzfall
belief sich demnach, wie aus Tabelle 3 zu ersehen, auf
1,1 Mill. DM und lag damit deutlich niedriger als im Vor-
jahr. Allerdings hatte seinerzeit der Zusammenbruch ei-
ner großen lmmobiliengruppe die Situation bestimmt.
Ließe man diesen Fall aus dem Jahre 1994 unberück-
sichtigt, wäre die durchschnittliche finanzielle Bedeutung
der lnsolvenzen 1995 in etwa gleich geblieben.

Tabelle 3: Voraussichtliche Forderungen bei lnsolvenzen

lnden neuen Länd ern unterscheidensich
die Verhältnisse, was die Einteilung nach Forde-
rungsgrößenklassen anbelangt, Bei 20 Yo der beantrag-

Von den 16 470 Unternehmen, die 1995 im f r ü -
heren Bundesgebiet denGangzum
Konkursgericht antreten mußten, waren 62 % als GmbH
ins Handelsregister eingetragen, weitere 5 % als GmbH
& Co. KG. Der Anteil der echten Personengesellschaften
(OHG, KG) machte nur etwas mehr als 1 % aus. Die
ebenfalls den Personengesellschaften zugerechneten
BGB-Gesellschaften sind nicht insolvenzfähig, d.h. im
Falle der Zahlungsunfähigkeit einer Gesellschaft bürgerli-
chen Rechts richtet sich der lnsolvenzantrag gegen die

ten Gesamtvollstreckungsverfahren lagen die Forderun-
gen unter 100 000,- DM, aber beieinem Viertelaller
Verfahren wurde die Millionengrenze überschritten.

Tabelle 4: Struktur nach Forderungsgrößenklassen 1995
Prozent

Die Fälle mit der größten finanziellen Tragweite
(10 Mill. DM an Forderungen und mehr) haben mit 1,7 %
in etwa denselben Anteil wie im Westen. Die Gesamt-
summe der ermittelten Forderungen belief sich auf
knapp 9 Mrd. DM. Die durchschnittliche Forderungs-
höhe war 1995 mit 1,3 Mill. DM gleich hoch wie im Vor-
iahr.

Die im'Zusammenhang mit einem lnsolvenzantrag gel-
tend gemachten Forderungen summieren sich 1995 in
Deutschland auf knapp 33 Mrd. DM.

Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtslormen, Wirtschaftszweigen und Alter der Unternehmen 1995

r) Einschl. nicht ins Handslsrsgister singetrag€nor Unternehmen. - 21 Bezogen aul 10000 Unt€rnehmon. Berechnel anhand dsr Ergsbnisso dsr Umsatzsteuorslatistik 1992
(Steuerpllichtigo mit sinsm jähilichen Umsatz von mehr als 25 000 DM). - 3) Einschl. Berlin-Osl. - a) Ohne Borlin-Ost.

Rechtsform, Wirtschaftszweig und Alter der
insolventen Unternehmen

Gesellschafter, die sowohl eine natürliche als auch eine
juristische Person sein können.

Die Zuordnung nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt
der betroffenen Unternehmen erfolgt ab 1995 anhand
der Klassifikation der Wirtschaftszweige von 1993. Zuvor
wurde die Systematik der Wirtschaftszweige von '1979
zugrundegelegt. Um die Vergleichbarkeit mit dem Vor-
jahr zu gewährleisten, wurden die lnsolvenzen des Jah-
res 1994 zusätzlich auch nach der neuen Klassifikation
geordnet. Ein Viertel der betroffenen Unternehmen war
1995 im Handel tätig,22 % im Baugewerbe und knapp
16 % im Verarbeitenden Gewerbe. Die übrigen lnsolven-
zen verteilen sich auf Dienstleistungen aller Art (siehe
Tabelle 5). lm Vergleich zu 1994 wurde 1995 im Bauge-
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Größsnklassen der Forderungen
von...bisunter,,.DM

Früherss
Bundesgebiet

Nsue Länder
und Berlin-Ost

unter100000......
100 000 - 500 000 . .

500000-1Miil,....
I Mill. und mehr. . . . .

dar.: l0Mill.undmehr

40,9
32,5
11,0
15,6

1,6

20,1
36,9
r7,5
25.5

1,7

Forderungen Einheit 1980 1985 1990 1991 1992 1993 1994 1995

Frühoros Bundesgebiet
Forderungen . . lMrd. DMI 3,8 12,7 6,8 8,0 10,9 23,5 28,9 23,8
Durchschnilt- I I

liche Forde- I I

ruog€n jeFail lurirr. oul As 0,7 0,5 0,7 0,0 t,4 1,5 t.l
Neue Länd€r und Berlin-Ost

Forderungen. . lMrd. OMI x x x 4,4 4,2 5,5 6,1 8,9
Durchschnitt- I I

liche Forde- I I

rungenioFall 
luirr. 

Ourl x x x tt,O 3,5 2,0 1,3 1,3

Wirtschaftszweig

Altor der Unl€rnehmen

Früh€rgs Bundssgebist Nsus Ländor und Borlin-Ost

ins-
gesamt

R€chtslormen
tns-

gosamt

Rechtsformen

Einzel-
unlgr-

nehmenl)

Personen-
gessll-

schafton
GmbH

übrigs
Rechts-
formen

Einzel-
unlsr-

nehmenl)

lPersonen-
I geselt-
I schaftsn

GmbH
übrigo

Rechts-
lormen

Untsrnohm6n insg€samt
lnsolvenzhäufigkeit2) ..

16 470
7531

5 135 981 10 261 93 5 874 1 938 156 3672 108
. 1601l.

Vorerboltondes Oowerbo . . . . . . . . . .
Baugew6rbo
Handel ..
Gastgew8rbs.
V6rk€hr und Nachricht6nübormittlung
Kredil- und Vsrsicherungsgewerbo . .
Sonstig€Dienstloistungon ....,....
Ubrig€Wirtschaftsbereichs ........

2572
3 649
4 146

899
1 043

125
3 750

278

nach Wirtschaf lszweigon
609 299 1 650

'I 465 125 2054
1 152 272 2714
554 24 31943'l &t 547
30289

596 183 2820
198 12 68

14
5
I
2
1

4,j

61

si

776
1 893
1 438

336
414

15
873
129

162
547
537
241
236

4
163
48

40
40
42

,|

5

24
4

150
148

6

562
285
841

91
169
1l

670
43

12
21
18
3
4

'16

34

72
62
36

bisunterBJahro 123N

lur

nach dem Altor dsr Untern€hmen
4 316 434 7 518 5 607

5 215
267

1 812
1 647

126

3 573
3 358

99
dar.: nach dsm 30.6. 1990 gogründet
I Jahro und ältsr 819 547 2743



werbe mit 24,5 Yo der stärkste Anstieg vezeichnet,
während im Verarbeitenden Gewerbe die lnsolvenzzah-
len stagnierten (- 0,9 %). Auf den Nachweis von relativen
lnsolvenzzahlen nach Wirtschaftszweigen (lnsolvenz-
häufigkeit) wird dieses Jahr verzichtet, da die Bezugs-
zahl, also die Zahl der umsatzsteuerpflichtigen Unter-
nehmen, für das Jahr 1994 noch nicht vorliegt und eine
Gegenüberstellung zu den Unternehmenszahlen von
1992 wegen der veränderten Klassifikation nicht sinnvoll
ist.

Bei der Unterscheidung nach dem Alter der insolventen
Unternehmen bildet das achte Jahr die Grenze für zwei
Altersklassen. Auf die lnsolvenz eines acht Jahre und
älteren Unternehmens kommen drei lnsolvenzen von
lüngeren Unternehmen. Dieses Verhältnis ist seit Jahren
konstant. lm Vergleich zum Vorjahr war allerdings der
Anstieg der lnsolvenzen von älteren Unternehmen mit
16,8 7o etwa doppelt so stark wie der von jüngeren Un-
ternehmen (+ 8,3 %).

Auchinden neuen Ländern und
Berlin - Ost wurden 62Yoaller insolventen Unter-
nehmen in der Rechtsform einer GmbH geführt. Reine
Personengesellschaften machten weniger als 1 % aus.
Ein knappes Drittel waren nicht eingetragene Unterneh-
men, also Kleingewerbetreibende (Westen: 20 %). Alle
übrigen Rechtsformen spielten keine wesentliche Rolle.

Wie im Vorjahr waren Unternehmenszusammenbrüche
im Baugewerbe besonders häufig, Auf diese Branche
entfällt ein knappes Drittel aller Unternehmensinsolven-
zen, gefolgt von Handelsunternehmen, die ein Viertel
ausmachten. Unternehmen des Verarbeitenden Gewer-
bes waren nur zu '.l3 % beteiligt,

Knapp 5 % der insolventen Unternehmen in den neuen
Ländern waren acht Jahre und älter. Knapp 90 % waren
jedoch in den letzten 5 1/2 Jahren gegründet worden,
Alle übrigen Unternehmen waren bis zu drei Jahren vor
der Vereinigung entstanden,

Bezieher von Konkursausfallgeld

Nach § 141 des Arbeitsförderungsgesetzes haben Ar-
beitnehmer, die bei einem Unternehmen beschäftigt
sind, gegen das ein lnsolvenzverfahren eingeleitet
wurde, Anspruch auf Konkursausfallgeld. Es deckt
rückständige Löhne und Gehälter bis zu maximal drei
Monaten vor Konkursantrag ab. Mit dem Konkursaus-
fallgeld sind auch die noch ausstehenden Pflichtbeiträge
zur gesetzlichen Renten- und Krankenversicherung zu
begleichen. Die Leistungen werden von der Bundesan-
stalt für Arbeit gewährt, die auch die Zahl der Bewitti-
gungen mitteilt. Die Zahl der Bezieher von Konkursaus-
fallgeld wird hilfsweise auch venruandt, um die Zahl der
von einem lnsolvenzverfahren betroffenen Arbeitnehmer
abzuschätzen. lm Jahre 1995 haben im früheren Bun-
desgebiet 134 000 Personen, in den neuen Ländern
86 00O Personen Konkursausfallgeld bezogen. Auf die
Zahl der Unternehmensinsolvenzen bezogen, wären dies
im Westen acht Arbeitnehmer je Fall, im Osten dagegen
mit fünhehn beinahe doppelt so viele. Die Auswirkungen

einer lnsolvenz auf die Beschäftigung sind daher in den
neuen Gndern schwerwiegender als im Westen.

Bezieher von Konkursausfallgeldt)
r 000

1975
98

Früheres Bundesgebisl

1980 1990 1992 199362 117 64 126

Neus Ländsr und
B€rlin-0st

1993 1994 1995
4t 62 86

1994
128

1995
134

r) Ou0116:.Bundesanstalt tür Arbeit, Nürnberg.

lnsolvenzentwicklung in den Bundesländern

Tabelle 6 zeigt, daß die Entwicklung der lnsolvenzzahlen
1995 teilweise unterschiedlich verlaufen ist. ln allen
neuen Ländern war die Zunahme deutlich stärker aus-
geprägt als in jedem der elf alten Bundesländer.

Tabelle 6: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten nach Ländern

Land

lnsolvenzen Häufig-
keiton2)

dsr
Untsr-
neh-

mens-
insol-

venzgn

V€rän-
derung

dEr
lnsol-

v0nzgn
r995

gEgon-
über
1994

insgesamt darunt6r:
Unternehmen

1994 1 995 1994 1995

Anzahl
0h

Baden-Württsmberg

Brandenburg .....
Eremen .

Hamburg
Hessen .

Mecklenburg-
Vorpommern.....

Niedorsachsen . . ..
Nordrhoin-Wostfal6n
Rheinland-Ptalz ...,
Saarland.
Sachssn .

Sachsen-Anhalt .. ..
Schloswig-Holstein
ThüringEn

3 1'll
2 955
r 407

806
247
n1

2047

3 374
3 ,145

1 653
1 101

271
644

2283

1 907
2 396
1 243

731
167
562

r 516

2 195
2733
1 439
1 023

r63
505

1 734

59
60

t46
t72
78
70
83

t30
76
8l
67
85

166
t44
8t

t72

+ 8,5
+ 15,6
+ 17.5
+ 36,6
+ 9,7
- 16.5
+ lt.5

2
436 692
041 2302
893 6 018
008 1 163
379 322
495 2 185
643 1 r94
754 8n
935 1 261

302
r 389
4 536

765
307

1 047
508
616
845

5r4
1 677
4 695

922
281

1 835
84r
707

1 079

+ 58,7
+ lz,E
+ 2,1
+ 15,4

- t5,0
+ 46,2
+ 85.7
+ t6,3
+ 34,9

1

1

24928 28785 18837 2234/ 85 +15,5

1l Früheres Bundesgebiet: Konkurs8 und Vergloichsverfahren ohno Anschlußkon'
kursE. d6nen 6in erötfnetes VsrglEichsverfahrgn vorausgogangsn ist. Noue Länder'
und Berlin-Ost: erötlnolo und mangols Masss abgsl€hnto Gssamtvollstr€ckungsvor'
fahren. - 2) Bezogen auf 10 000 Unternohmsn. Berochnet anhand dsr Ergebnisso
der Umsalzsleuerstatistik 1992 (Stsuerptlichtige mit sinem jährlichen Umsatz von
mshr als 25 000 0M).

Zum stärksten Anstieg überhaupt kam es in Sachsen-
Anhalt, wo sich die Zahl der lnsolvenzen nahezu
verdoppelt hat (+ 86 %). Der geringste Anstieg der
lnsolvenzen in den neuen Bundesländern wurde in
Türingen vezeichnet (+ 35 %). ln Berlin-West wurden
rund 15 % und in Berlin-Ost 23 Yo mehr lnsolvenzfälle
gezählt als im Vorjahr; daraus ergibt sich für Berlin eine
Gesamtzunahme um 18 %. ln Hamburg (- 17 yo) und im
Saarland (- 15 %) lagen die lnsolvenzzahlen deutlich
unter denen des Vorjahres. ln Nordrheln-Westfalen
wurde das Niveau des Vorjahres nur geringfugig
überschritten (+ 2,1 Yo). ln den alten Bundesländern fiel
der Anstieg in Bayern mit knapp 17 % am stärksten aus.

Bezieht man die Unternehmensinsolvenzen auf die Zahl
der im jeweiligen Land ansässigen und umsatzsteuer-

-9-
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pflichtigen Unternehmen, so gibt es ebenfalls deutliche
Unterschiede. Unter den neuen Ltindern weisen Bran-
denburg und Thüringen mit le 172 lnsolvenzen je 10 0OO
Unternehmen die hörchsten Häufigkeitswerte auf, Meck-
lenburg-Vorpommern mit 13O den niedrigsten. ln den
alten Bundesländern gibt es abgesehen von Berlin, des

lm Jahr 1995 wurden in der Bundesrepublik
Deutschland 62 312 Wechsel mit einem Betrag von
zusammen 1 O97 Mill. DM zu Protest gegeben (1994:
66199 Wechsel über 1 485 Mill. DM). Für das Jahr 1995
läßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von 17 605 DM
je Wechselprotest errechnen. lm Jahr 1994 betrug
dieser 22 432 DM.

Außerdem wurden im Jahr 1995 in den alten und neuen
Bundesländern von den Landeszentralbanken und

sen Unternehmensbestände nicht in Ost und West auf-
teilbar sind, im Saarland mit 85 lnsolvenzen ie 10000
Unternehmen die relativ meisten Unternehmenszusam-
menbrüche. Am geringsten ist die lnsolvenzgefährdung
in Baden-Württemberg mit 59 lnsolvenzen je 10000
Unternehmen.

Kreditinstituten sowie der Deutsche Postbank AG
1 662 '195 Schecks vor allem wegen unzureichender
oder fehlender Deckung nicht eingelöst. Der Wert dieser
Schecks belief sich zusammen auf 6 942 Mill. DM. lm
Vorjahr waren 1 656 159 Schecks im Gegenwart von
7 700 Mill. DM zurückgewiesen worden. Der Durch-
schnittsbetrag je nicht eingelösten Scheck betrug im
Jahr 1995 4 176 DM gegenüber 4 649 DM im Jahr
1994.

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks
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1 Zusammenfaeeende Übereichten
1.1 Entwicklung der lnsolvenzen - Früheres Bundesgebiet

3 943
9 059

18 804
r8 793
17 543
t5 887
14 607
13 243
12 903
14 094
t7 442
20 050
21 688

2 081

Jahr

Monat

1994 Dozembor .....

1995 Januar ...
Februar..
März .,....

Juni

Jahr
Monat

199t...
1992 ...
1993 ..,
1994.,.
r 995 ,..

1994 Dezombsr
'1995 Jonuar ......

Februar.....
März .....,...

1 862
6 639

14 512
14 695
13 743
12 238
11 204
10 029I 667

994
4 463

10 180
10 266I 207
7 825
7 061
6 321
5 989
6 871I 987

1O 723t
11 821

4 201
9 140

18 876
18 442
17 589
15 936
14 643
13 271
12 922
14 1',17
'17 537
20 092
21 714

2 085

736r
701
968

793
725
653

973
74Ot
888
757
447
931

324
94

105
82
84
57
57
42
39
37
73
67
56

I

474
241
560
456
058
523
558
707
4?8
807
772
091
44?

2
6
3
3
2
0
9III
2
4
6

2 716
6 315

13 625
13 500
12 098
10 562I 590I 730I 445I 828
12 621
14 926t
'16 470

1 603

1 2A7t
1 283
1 505

I

449
32o.
401
357
385
510

993
975
905

087
940
998
953
0t1
073

Darunt6r Unt6rn€hmen

1 136

lnsolvenzen 1)

1 390't 317
1 264

%

298
87
97
75
76
46
51
oo
35
32
64
60
55

7
5
4

4
2r
7
4
2
?

737
701
959

970
740
o82
757
848
933

3
3

11

I 788
1 723'I 649

I 330
1 301
I 213

401
1 185
2741 ,

4 836
7 071

73
516

1 548
3 057
4 663

10 403
12 853
14 997
16 072

1 539

353
207
389

516
277
397
281
392
416

1 599

1 288
1 283
1 496

447
320
395
357
386
512

981
893

1 012

3
3

11

April
Mal

7
5
4

5
2t
7
4
2
2

1 384
1313
1 260

1) Einachl. unbekannt.

ItrenIurs- und Vergleichevertahren zueammen ohne Anechlußkonkuroe,' denen ein eröffnetäa Vergleicheverfahron volauBgegangen i8t.

1.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)
Früheres Bundesgebiet

Vorau66lchtllche Forderungen

von ... ble untor ... DM

untor l0O OO0 1) ..........
100 000 - I Mill. .................
I Mill. und mehr ..................

801
819
313

41,4
42,4
16,2

39,9
44,2
16,O

;iEi6i-tnete und mange16 Masse abgelshnte Konkurse oinEchl. AnschluB-
konkuree.

Jahr 1 995

I
I
3

830
919
332

1.3 Entwicklung der lnsolvenzen*) - Neue Länder und Berlin-Ost

1

2
3
5

328
669

1213
1 779
2 408

40,9
.13:3

67
449

1 209
2 379
3 716

472
438
374

392
092
327
911
874

425t
476t

Unlernohmen

325
643

1 118
1 532
2't50

't22

mangele Maaee
6bgelohnto
Verlahren

469

500
592r
637

141

171
183
229

166
1 83r
237

163
174
240
203
2t5
240

324

269
322
365

372

362t

250

334

400

440
50s
594

576
593
648
593
630
764

151
162t
2OBt

21'lt
263r
268t

148
16't r
209

257
317r
284

April
Mal 409r

413
415
408
390
415
524

405
478r
493

308
e44
330
333
353
448

-'11

ln6gesemt
KonkursvorfahrenKonkuraverfahren

darunter
mangols Mas6e

abgelehnt

Verglelche-
verlahrsnln6go6amt

daruntor
mangele Maeee

abgelehnt

Verglelche-
vortahren lnsolvonzen 1 ) insgo6amt

Dozember 1994Dezomber 1995
o/o AnzahlAnzahl % Anzahl

ln6gesamt

eröffnsts
Verfahreninageeamt eröffnste

Verfahren

mangele Maeee
abgelehntc
Verfahren

insgesamt

TEEIGfü und mangelg Mag6e abgolehnto Vorlahlan nach der Gssaml-
vollstrockungsordnung.

440
501
547
521
554
664

140
157
217
188
201
216

Junl .......................



1 Zuoammenfaeeende Übereichten
1.4 Personen, denen (bzw. ftir die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und Sammolanträge

Jahr
Monat

Veränderung
gegenubsr dem Vorlahr

987
988
e89
990
991
992
993
994
995
994
995

1985..
986...

Dezember
1995 Januar ..

Früheree Bund069sbiet
15 155
13 587
13 461I 917
5 972
7 719
5 285
5 897I 150

11 797.l 1 320
2 457

546
1 003
1 501I 159

808
471

1 073
883
512

'l 332
814
818

Neue Länder und Berlin-Oel
1 162
1 534
1 970

119

174
117
145
172
147
247
156
181
165
164
181
121

I 256I 126I 434I 217I 868
2 034

60 183
84 056

7 231
5 470
6 403I 374
6 620
6 385
7 143
7 365
7 063
7 336
6 774
7 472
7 651

6t 769
64 016r 'l

66 199 I

985
986
987
988
989
990

09 267
07 159
81 41'l
66 848
63 472
64 035
86 512
26 't 53
27 830
34 220
12 A97
I 982

11 209
14 371
10 990
13 516I 912I 908I 705
10 682
10 872
11 993
11 080

102 193
95 680
93 698
72 494
60 876
55 753
58 750
80 615

1 18 003
I 16 033
122 900

't o 440
I 436

10 206
12 870I 831
12 70A
9 041I 835
a a22

10 170I 540l'l 179
10 ?62

40 238

1 17 348

41 400
61 7'17
86 026
7 350

+ 0,8- 6,9- 1,9- 24,O- 17,9- 5,1+ O,9+ 35,1+ 45,8+ 1,3+ 5,O

+ 7,9
+ '18,1
+ 8,7+ 9,5+ 16,9+ 29,O- .t 3,8- 3,8+ 1,1+ 8,1+ 7,0+ 2,3- t4,1

x+ 49,1+ 39,4
+ 80,1

+ 52,7+ 77,4+ 85,3+ 24,3+ 51,0+ 49,4+ 69,4+ 23,6+ 22,2+ 32,4+ 28,0+ 5,7

Februar....
März ........
Aprll ......,..
Mai ..........
Juni.,.......
Ju|i..........
Augu8t.....
September
Ollober...
Novembor
Dozember

644
520
519
792
532
390
521
244
501
938
653
772

5
6I
6
6
7
7
7
7
6
7
7

;iEi'äffiigfüewilligungt ohno Anlräge von Einzugs6tellsn auf Entrichtung
von Belträgen.

l) Sammelanlräge z.B. von Beltleberal, Gswerkachatt oder
Konkursverwaller.

2) Z.B. von Kreditinotituten aufgrund abgotrotener Ansprilche

1.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks') - Deutschland

Nicht oingolöoto Schecke l)

Früheree Bundesgebiet
1 412

t

Quelle: BundeeanBtalt fur Arbelt, Nürnberg

Durchechnilte-
betrag

je Scheck

DM

2 179
2 233
2 248

241
957
279

744
590r
649

4176
5 452
4 264
3 725
3 891
4 523
4 156
3 900
4 337
3 981
4 396
4 054
4 312r
4 691

Johr
Monat

52 546
29 744
04 944
83 434
68 909
60 413

53 723

1 184
990
769
680
727

671
959
os7
485
o97
148
88
67

'I 14
86
99

105
93

103
o2
97
74
89

17 605
27 211
16 188
14 949
19 6.t 'l

1 368 667't 450 2't 0
1 572 O38t
1 656 159
1 662 195

139 027
1 36 958
1 32 899
I 50 090
136 179
147 273
1 43 594
1 47 351
14t 175
131 704
14t 604
135 915r
1 17 453

DoutBchland

2 291 095
2 098 334
2 037 554
't o77 717
1 496 321
1 359 397

035490
526
98Or
432

2
2
3

4
4
4
4

4
4
4
4
4
4

5
6
7
7
6

993
686
580
283
424
458

523
880
2't6
700
942
758
584
495
584
016
612
560
639
562
579
574
586r
551

199 t
I 992
I 993

12
15
16
22

I 994 Dezembor
I 995 Januor

Februar

Dezember

62 312
5 439
5 436
4 482
5 813
4 785
5 417
5 197
5 985
5 444
4 048
5 258
4 798
4 849

17 973
18 276
20 ?o4
l5 539
18 920
16 914
t8 448
15 423
18 354

Ab Dezomber 1973 wsrden nur noch Angaben von denjenlgen Kredltge-
n06son6chaften nachgewieeen, deren Bilanzgummo am 31.12.1972
10 Mill. DM und mehr batrug sowie von solchen, die bie dahin berichte-
pflichtig waren,

1) Ab Januar 1991 beziehen sich die Angaben aul die Bundeerepublik
Deutschland nach dem Gobietgstand ab d6m 3.10.199O.

Quelle: Deutsche Bundeebank, Frankfurl a,M
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von Unternohman 1) von Dritten 2) zuaammen

bewilllgt rUr ... Personen

Wechsolprotoste 1)

Fälle Betrag
Durch6chnitts-

betrag
je Wecheel

Fälle Betrag

M|II. DM DM Anzahl M|II. DMAnzahl

;iE6llonä66ientralbanken und Krodltlntsttluten (elnechl. Teilzahlungskre'' dltin8lilut6n) im Bundeaoebiet. Ab Dezember 1980 worden zueätzlich die
von dsn Poätgiro- und Proatsparkaosenämtern (ab Januar 1992: Deuteche
Poetbank AGinicht eingelöeten Schecke nach§ewieeen. Von den Kredit-
qenooo6nochaften meld6tan bls Novembor 1 973 nur dieionigsn lnolitute,
äeren Bilanzeummo sich am 31.12.1967 aul 5 Mill. DM und mehr boliet.

April
Mai
Junl

I 993
I 9S4



'l Zueammenfaasende übereichten

1.6 lnsolvenzen, Anteile und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewähltsn Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und Ländern

Deutschland
Jahr 1 995

ln€olvenz-
Nummer

der
wz t993

häuflgkeiten 2)

Anzahl

59
60

146
172

7B
70
83

130
76
81
67
85

166
144
81

172

A.K,M-Cj Unteinohmsn und Freia Berufe..... I

Land- und Forstwlrtachatt.,......
Flgchsrel und Fischzucht ..........::.
Bergbau und Gew. v. Stolnon

und Erden
Verorbeitende6 Gowerbe.........,....
Energle- und Waeeervereorgung...
Baugewerbe.......
Handol; lnolandh. u, Rep. v. Kfz

und Gebrauchegutorn........,......
Gaslgewerbo......
Verkehr- und Nachiichten-

0bermitllung..,...
Kredit- und Veraicherunge-

9ewerbo,,,.........
GrundBl. -, Wohnungeweaen,

Verm. bewegl. Sachen uew. ......
Erziehung und Unlerrlcht
Geeundheite-, Vetorinär- und

Sozlalweeen....,..
Erbringung Bon8t. öff. u. per8önl.

DienBtl6istungen

Einzelunternshmen 3) ..................
Personengecellechaft en (OHG,

KG)...........,.......
Geaellechqften m.b.H.........,.........
Aktiengeeellechatlen, KGaA .........
Eingetragene Genoesenechaften..
Sonatige Untornehmen

Unternehmgn und Frslo Eerufe

2620488 22344

nach Wirtschattsbereichen

- 361
-3

'l 457

140

r00

14,3
17,5
3,8
2,3
0,8
2,4
8,0
1,5
8,5

22,O
5,3
1,3
4,2
2,2
3,3
2,4

100

1,7
o,o

25,0
5,5

6,5

o,6

1 7,1
o,6

o,4

2,6

31,7

5,0
62,4

9,8
12,2
6,4
4,6
o,7
2,3
7,8
2,3
7,5

21,O
4,1
1,3
4,2
3,8
3,2
4,8

85

A
B
c

D
E
F
u

H
I

J

K

M
N

o

15
3 348

I
5 542

0,1
15,0
0,0

24,4

5 584
1 235

99

580

nach der Rechtolorm de6 UnternehmenB

1 926 980 7 073

3 825
127

1 137
13 933

39
81
81

2 195
2 733
1 439
1 023

163
505

1 734
514

1 677
4 695

922
281

1 836
841
707

1 079

x

297 444
593 91 2

3 358
10 151
35 667

x
x
x
x
x

0,1
0,4
o,4

37

38
235
116
80
23

nach Ländern

373 478
457 347
9S 79?
59 353
20 959
72 193

209 696
39 678

221 749
577 323
137 693
33 221

1 1o 662
58 394
87 059
62 897

TfQüäien-lÜfreatzotsuorotatiotik, Auenahmen GmbH, AG bzw. KGoA: 2) Bezogan aul l0 000 Unternehmen.
' §t*isifk Aei kapitalgeeellechaftan 1993; Anzahl füi Hes6en geochätzt. 3) Einechl. nicht ina Handeleregi6tor elngelragonor Unternehmen

lncolvenzen 1 995
Unternohmon

1992 r) lnsovsnzen I 995Unternehmen
1992 1)

AnteilsAnzahl
%

WirtBchaftBn\reig
Rechteform

Land

- 13 -



2 lneolvenzverfahren nach Rechtctormen, Alter der Unternehmen und Forderungsgrößenklagsen
Dezember 1995

Rechtsform

Alter des Unternehmens

Größenklaese
der Forderung

von ... bls unter... DM

Unternehmen und Frele Berufe

bzw.
AbC)
nahme

217 47 684 2171 1 970 +10,0Untcrnchrncn und Frclc Berufc. '130 I 073

Nlchtelngetragene Untemehmen

Elrzelunternehmen. . .

Peruonengesellschafi (OHG,KG)

darunter: GmbH & Co. KG ....
Ges€llschafren m.b.H. .

Aldengeeellschalten, KGaA .. ..
Elngetragene Genoseenechafi en

lonstlge elngetrag. Unternehmen

bls unter I Jahre alt

I Jahre und älter. .

0bilgc Gernelnrchuldner

Nat0rllch€ Pereonen. ... .

Nachläeee

Bonstlge Gemelnschuldner

lnegccarnt ...

unter 10 000 (elnschl. unbekannt)

10mo - 100000

100000 - 500000

500000 - 1 M[1.

t Milt. - 10Mil. .

10Mlll. und mehr .

1) Fdlherec Bundeegeblet.

2) Neuc Länder und Eedln€el.

517

nach Größcnklaeeen der angemeldeten Forderungen

ß2
107

45

36

626

I

1612 2

nach Rechtefonnen

3n
1n
98

86

962 I

1-
4

2411
nech dcm Alter der Unlcmehrnen

064 1132 1 n7
209 380 I 10

Üurlge Gemelngchuldner

343 121 - A
24ZU-19
114 178 - 3

59-2
lnsgesamt

1$A 193t 2 211

27 2il 2

41

2

5

4

164

28

n
53

50

336

215

3

8

6

219

256

5

13

10

383

5

2

100

79

15

6

n.
126

2§
123

180

17

575

131

110

95

1 34{t

I

5

7

il2
139

92

64

1 187

5

6

5

+6,1

-5,8

+19,6

+ß,4

+13,3

€0,0

-16,7

+40,02

268

171

78

10

04

4

27

@

149

88

156

28

4N

l8

78

@

12

4

22

118

24
74

82

3

I 768

406

621

313

193

15

278

673

882

3*4

455

53

1 595

381

578

366

t90

2,

2661

31r

605

898

298

396

ß

+10,8

+6,6

§,9

-14,5

+1,6

€1,8

+616

-10,6

+11,2

-t,8

+18,8

+14,9

+15,2

636

28

623 7U 2 696

478

438

144

1n

8

72

49

98

14

u47

587

232

276

379

3) Dculschland; vermlnderl um dle Zahl derAnechlußkonkurse.

lnsolverzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) dage

eröffnet
mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
sammen

fahrenl )

Er-
öfnete

Ver-
gleich+

vgr-
eröffnet

mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
Sammen

lns-
gesamt tns-

gesamt

-14-

1

1



Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)verfahren l)

Konkurs-

lns-
lns:gesamt

gesamt

mangels
Masse

ab
selehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahrenl)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

eröffnet

Anzahl

Wrtschaflsgllederung
-Kuzbezelchnung-

Nr.
der

3 Unterneh menslnsolvenzen nach WI rtcchafttzwelgen
Dezember 1995

8

I 16 5 11

2

1

I

32 30 t1 317 320

36

3t

4

37

35

2

66

6

28

24

2

l8A

01

02

B Flecherelu.Flechzucht...

Bcrgbau u,Gew.v.Stclncn
u.Erden
Kohlenbergbau,Torf-
gewlnnung
Gow.v.Erdöl u.Erdgas,
Erbrg.verb.Dlenstlelstg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thorlumeze

Ezbergbau
Gew.v.Stelnen u.Erden,
sonst.Bergbau

D

15

16

17

18

19n

Verarbcltender Gcwcrbe . 106 112 217

Tabakverarbeltung

Bekleldungsgarrcrbe

6713
112

14 12 2ß

bztrv.

AUG)
nahme

1l +6,7

+12,9

-50,0

2 {0,0

-100,0

1 +l-O

4 7 11 31

{1,0

+55,0

-1169-33,3
- 9 14 €5,7

-1116€3,3
527?o18+11,1
11246-33,3
- 1 1 27 31 -12,9

1 -100,0

-2268-25,0
- 3 3 13 10 +30,0

2-241266,7
3) Deulschland; vermlnderl um dle Zehl der Anschlußkonkurse.

Land-u.Forstwlrtachaft . . .

LandMrtschaft, garverE
llche Jagd

Forsh,vlrtochaft

Emährungsgeuverbe

Textllgeußrbe

Ledergarrtrbe.....
Holzgarcrbe (oh.H.v.
Möbeln)

c

10

11

12

1

13
14

1

N7 n

3

2

5

9

13

2

7

21 Paplergetorbe
2. Verlage-,Druckgarerbe,

Vervlelfältlgung
/3 Kokerel,Mlneralölver-

arbeltung,H.v. Brutstoflen

Chemlsche lndustrle. . .,
H.v.Gumml-u. Kunststoff-
waren . .

Glasgornrbe,Keramlk,
Verarb.v.Stelnen u.Erden

l) Frühore8 Bundeageblet.
2) Neue Länder und Bsrlln-Ott.

24
25

n

2

4

2

6

1

4

10

2

-t5-
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lnsolveuen 3
dage

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren I )

Er-
öftnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahrenl)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
oelehnt

zu-
sammen

lns-
gesamt tns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

Wrtschafisgllederung
-Kuzbezelchnung-

3 Unternehmenslngolvenzen nach Wlrtechaftsalelgen
Dazember 1995

+Nr.
der bzw.

Ab.G)
nahme

27

28

29
30

31

32

33

v

35
36

37

E

Metallczeugung
u.-bearbeltung .

H.v.Metall€zeugnlseen

Maechlnenbau
H.v. B0romasch., DV-Gerät.
u.-Elnr. .

H.v.Geräten d. Elektrlz.-
eag.,-vertellungu.ä. .....
Rundfunk-,Femseh-u.
Nachrlchtentechnlk . .. . .

Medlzln-,Meß.,Steuer-
u. Regelungstechnlk,Optlk .

H.v.1(altrvagen u.
lc!ft\ilagentellen ........
Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,Schmuck,
Muslklnstr.,Sportger.usw

Recycllng

Encrglc.u.Waescr-
versorgung

Energleversorgung

Wasserversorgung

BrugcwtrbG

Handel;lnetandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gsbreuchry0tem ..
Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rep.v.Kfz;Tanketellen . . . . .

Handelsvermlttlung u.
Großhandel (oh.Kfz) . .....
Eh.(oh,Handel m.Kfz u.
Tankst.);Rep.v.Geb.gtlt. . . .

H Gactgcwcrbc

Verlrehrr.Nechrlchten-
tlbcrmlttlung
Landverkehr;Transport l.
Rohrfemleltungen ........
Schlffahrt

Luftfahrl
Hllfe-u. Nebentätlgk.f .d.
Verkehr;Verkehraverm.

Nachrlchten0bormlttlung

1) Frtlhcret Eundetgeblel.
2) Ncuc Ländcr und Bcrlln.oal.

3

2',1

21

4

29

24

1

2

10

10

I

7

50

45

1

6

14

17

2

I

10

3

1

I

I
4

1

6

I
I

I

1

15

12

1

2

1

2

1

2

4

I
65

57

2

E

14

19

2

2

12

7

I

«t

50

3

n
14

21

7

3

14

1

613

67

22ß

2n

123

ne

64

1

2

-11,1

+51 ,2

+14,0

-33,3

60,0

+l-o

-9,5

-71,4

-«t,3

-14,3

+600,0

4

4

7

I

1

3 1

4

7

3

1

1

x

x

1

Q

41

F

o

50

51

52

83 236 318 I 101 138 2lS 666 123 +31,4

I

6

06

21

zl§)

ß
I

283

36

112

135

09

370

57

161

r61

76

33 t07 140

17

49

74

63

63

35

618

74

210

2U

129

L7

62

+1,0

+10,4

-7,1

+6,4

+4,0

+9,2

€,1

-100,0

-100,0

+24,6

-20,0

10

t5

115167157
-2245

3) Deutschland; vermlnderl um dle Zehl der Anechlußkonkurse.

I

39

59

48

tt5

28

u
27

2

60

61

62
63

il

t8 08

3 24

& 55

2

8

7

t5
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lnsolvenzen 3KonkurB-
verlahren 1)

Gesarntvollstrecku n gs-
verfahren 2) dage

lns-
gesamt

eröffnet
mangels
Masse

aE
Selehnt

zu-
semmen

Er-
öffnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aF
gelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt

wlrtschaßgllederung
-Kuzbezelchnung-

3 Unternehmensinsolvenzen nach Wlrtschaftsarelgen
Dezember 1995

Nr.
der

Zu- 1+1
bzw.

AFG)
nahme

1l s6,3

2 +1m,0

7 15 -53,3

wz93

%

J Kredlt-u.Vcrelcherungs-
gcwerbc

65 kedltgarverbe

Verslcherungsgelirerbe
]tedlt-u.Verslche-
rungshllfsgarverbe. . . .

Grundtt,-,Wohnungtwe3cn,
V.rm,bawagl.Srchan uaw .
GrundBtocks-u.
Wohnungsweson.. . ., . .,
Verm.boregl.Sachen
oh. Bedlenungspersonal . .

Datenverarbeltung u.
Detenbenken

D Verarbellendes G€Mrerbe

F Baugarurb€..........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchsgotem .

O Erbrlngung sonst.öff.u.
persönl. Dlenstlelstungen

A-c,E, SonstlgeWlrtschafie-
H-KM,Nb€relche.....

I) F ttheros Bundeageblel.
2) Nouo Ländar und Bedln-osl.

8-
3-

5-

321

79

18

28

1-
,98

6-

6-

38 1

3-
t-

12 1

n
1612 2

da;unter Handwerk

160 1

14

3

1

2

1

I 3 11

4

66
67

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

91

92

93

12

/to

12

25

I

4

2

216

50

12

16

I

136

6

2

30

2

1

11

16

I 073

101

12

60

17

2

10

224

100

29

28

10

1

3

1

11

40

17

4

1

76

27

5

4

38

I

27

1

399

106

23

32

2

2§
10

a9

7

1

14

27

2 171

336

72

13

31

1

218

16

+19,1

+47,2

+76,9

+3,2

+100,0

+8,3

33,3

6

Foßchung u.Enhrlcklung
Erbrg.v. Dlenstlelstungen
0berwlegend t.Untem. . . .

Erzlchung u.Untcrrlcht. . .

62

1

1

Gecundhclta-,Veterlnär-
u.Sozlolwceen

Erbrlngung sonst.öfi.u.
pcrcönl.Dlcnrtlelctungen
Abwasser-,Abfallbeeeltl-
gung u. sonet.Entsorgung .

lnteressenvertr., klrchl.
u.sonet.rel.Verelnlg. .. . ...
Kultur,Sport u.
Unterhaltung
Erbrlngung v.
conet.Dlenetleletungen . . .

r-r<,lrro Alle Wrtcchaftsberelche t30

r«,mo Handwcrk lnegesamt

1 3

1

2

2 5 7

217 47 684

0 16 .13,82

8

2

6

I

48

3

12

4

13

32

I S76

+2,1

+133,3

x

+1,7

-15,6

+10,0

+4,6

-28,6

+14,2

+25,0

+50,0

-10,5

1

4

24

85

25

2

!2 27 69 209 200

-5't 63042
122224tr.129113
-2353024
-1-132
-2131719

3) Deutschland: vermlnderl um dle Zahl der Anschlußkonkumo.
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Land

Baden-W0rttemberg . . . .

Bayem .

Berlln . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hess€n

Mecklenburg-Vorpommern

Nledersachsen

Nordrheln-Westfalen. .. .

Rhelnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswlg-Holsteln. . .. . .

Th0rlngen

Deutrchland

Baden-W0rttemberg ..
Bayem .

Berlln. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hcssen

Mecklenburg-Vorpommern . . ... .

Nledersachsen

Nordrheln-Westfalen. . . .

Rhotnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt.....
Schleawlg-Holsteln. . ..
Th0dngen

tlcutrchlend...

l) Frllheres Bundcagebld.
2) N.ue Ländor und Berlln-Osl.

4 lncolvenzverfahron nech Ländern
Dezember 1995

lnsgesemt

u 200 ß4
71 301 372

72

Zu- 1+1
ba,v.

Ab.G)
nahme

%

11

3

'19

47

21

10

150

24

N
197

215

517

90

56

262

371

133

90

24

N
197

99

215

517

90

57

247

167

86

111

167

306

121

81

17

24

151

90

162

4',t9

65

50

231

1r5
73

102

307

336

127

96

19

56

180

t8
206

657

100

66

143

82

81

80

213

2U
115

88

10

38

13:|

14

14
499

87

61

99

57

67

67

-14,7

+10,4

+4,7

-6,3

+26,3

4,2
+9,4

+450,0

+4,4

-21,3

-10,0

-13,6

+72,7

+103,7

+6,2

+38,8

-21,4

+1,7

+5,2

€,0
+70,0

-36,8

+13,5

+542,9

+12,5

-16,0

-25,3

-18,0

+133,3

+101,8

+9,0

+52,2

50

90

4
59

6

31

83

33 66 99

71

171

17

13

14
346

73

4tl

30 56

278/.
617 1a1A I 033 2 211 623

56 113 169

307

76

59

6

3

17

41

56

1ß
13

11

14

7

1r0

17

24

1s1

162

419

65

49

106

38

101

28

E6

141

1n
247

161

111

761

31 59 90

2 605 2 65it +6,6

2ß
70 45

81

39

54

6

27

106

271

52

38

130

87

231

115

ß 4 73

24 78 102

430 t 073 1612 2 217 47 664 2171 1fl4 +10,0

-18-

lnsofuenzen
dageoen Vor

Konkurs-
verfahren 1)

Gesa mtvollstreckun gs-
verfahren 2)

zu-
sammen

lns-
gesamt tns-

gesamt
oröffnet

mangels
Masse

ab.
gelehnt

ztt-
sammen

Er-
ölfnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

3) Doulschland; rr€rmlnderl um dle Zahl der Anschlußkonkure€.



5 lneolvenzverfehren nach Rechteformen, Alter der Unternehmen und Forderungegrößenklassen
lahr 1995

Alter des Untemehmens

GrÖßenklasse
der Forderung

von ... bls unter... DM %

Untcmehmen und Frcle Berufc 1A21

Unternehmen und Frele Berufe

11821 18 42 66 2 159

nach Rechtslormen

3327 3722 3 335

1156 1414 2 21

428 975 12 73

§2 741 10 52

68/.7 10 239 35 I 650

143127
914-6r
4047112
nach dem Altqr der Unternehrnen

9ß 12317 22 2026

2375 4125 33 133

Übrlge Gemelnschuldner

1261 6218 1 260

2769 3010 1 n1

1419 2142 - 31

6394-18
lnsgeramt

16072 21688 66 2ßg

ba,v.
Ab-(,
nahme

3 716 ö871 223/4 18 837 +18,6

N lchtelngetragene Untemehmen

Elnzoluntemohmen. . .

Personengesellschaft (OHG, KG)

darunter: GmbH & Co. KG . ...
Geeellschallen m.b.H. .

Aktlengeoellschafien, KGaA .. .,
Elngetragene Genossercchafl en

sonstlgp cln€Gtrag. Unternchmen

blg unter 0 Jahp alt

8 Jahre und älter . .

Übrlgc Oernelnrchuldncr

Nat0rllche Pereonen. ... .

Nachlässe

sonstlge Gemelnschuldner

lnegesarnt ...

unter 10 fi)O (elnschl. unbekannt)

10m0 - 100000

100000 - 500000

5000@ - lMil.
I Mil. - l0Mlll. .

10Mlll. und mehr .

ffi-r". rrndecgebtet.
2) Neue Ländcr und Berlln€el.

395

2*
il7
«19

3392

17

5

7

2471

1 750

6 016

355

74
I 766

897

I 587

ß7

2M
5 285

5 280

1 495

1 454

70

28l3
6 029

7 046

2392

3Ml
337

I
1U

67
fi2
904

1U

n3
1 078

't 939

738

687

17

211

1 212

2 606

124o

I 681

121

3 095

7 2]7

I 648

3 630

4719

456

3 t75

6287

I 166

3 033

3 880

§7

-2,5

+15,1

+18,1

+.l9,7

+21,6

+17,8

9e6

241

723

I 539

43

83

52

2022

I

6

2l

1 874

64

156

104

3672

I
67

33

5 594

1 479

1 137

850

13 933

39

It
8t

4794

12fi
946

69.l

11 670

36

85

56

+16,7

+18,3

+n,2

+23,O

+19,4

+8,3

4,7

+4,6

+19,0

+16,9

+6,7

+4,9

+7,6

+2,4

3 581

1U

917

787

100

60

5 607

fr7

1 197

988

131

78

17 936

4M

6141

3 998

2271

172

15 067

3no

6 001

3812

2 111

16831

4 662 7 071 28f86 21928 +16,6

nach Größenllacaen dcr angerncldeten Fordcrungen

41

2

2

4

7

3) Eleulschland; vermlnderl um die Zehl der Anechlußkonkurse.

lnsolvemen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2) dage

zu-
sammen

lns-
gesamt lns-

gesamt
erötfnet

mangels
Maese

ab-
0elehnt

zu-
smmen

Er-
öffnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahren'l)

eröffnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt
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lnsohrcnzen 3Getamtvollslreckungs-
verfahren 2) dageverfahren I )

Konkurs-

eröffnet
mangels
Masse

ab'
oelehnt

zu-
sammen

tns-
gesamt lns-

gesamt
eröffnet

mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahrenl )

Wrtschaftsgliederung
-Kuzbezelchnung-

6 Unternehmenelnsolvenzen nach Wirtechaftszwelgen
Jahr 1995

Nr.
der

+

c7

56

A

01

02

205 262

189 245

16 17

bz$r.
Ab.G)
nahme

71 48 119 381 t28 +16,2

70 4 114 359 309 +16,2

+15,85 Z2 194

Land+.Forefidrtschafr . .

Landwlrtschaft, gewerb-,
llche Jagd

ForshMrtschalt

B Flschercl u.Flschzucht. .

c

10

1t

12

1

3112

39

53

5

52

9

118

1

19

55

fr

1 626

118

45

78

I
101

14

189

2

2664

182

u
131

t3

153

zi

§7

1

4il

107

69

1 1 I 3 2 +60,0

t3
14

Bcrgbau u.Gcwv.Stclncn
u.Erdcn
Kohlenbergbau,Torf-
gewlnnung
Gevr.v.Erdöl u.Erdgas,
Erb,rg.verb.Dlenstlelstg. . . .

Bergbau a.Uran-u.
Thorlumeze

Ezbergbau
Geur.v.Stelnen u.Erden,
sonst.Bergbau

Verarbeltendec Gewerbe I 030

Emährungsgererbe 64

Tabaloerarbcltung

Tefllgarerbe

a 15 16 4,3

2 -100,0

2 -50,0

3 4 14 12 +16,7

19 '106 370 776 3 318 3 183 +6,2

3 47 50 97 281 247 +13,8

I -100,0

- 12 4 16 97 100 -3,0

- I 11 n r51 159 -5,0

- 8 2 10 73 30 -23,3

- 4 33 73 Zß 189 +19,6

-72932fi-20,0
2 12 31 43 352 330 +6J

- I 1 +/-0

-78155856+3,6
- 14 15 N 136 90 +51,1

- 28 17 45 113 86 +31,4

3) Deulschland; vermindert um die Zahl der Anschlußkonkurse.

I

1

9101

D

t5

16

17

18

19
n

24

52

43

21
2.

23

24
25

2ß

Bekleldungsgarcrbe

Ledergeunrbc
Holzgarverbe (oh.H.v.
Möbeln)

Paplergeurcrbe
Verlags-,Druckgarcrbe,
Vervlclfältlgung
Kokerel,Mlneralölver-
arbeltung, H.v. Brutstoffen

Chemlsche lndustrle. . . .

H.v.Gumml-u. Kunststoff-
waren. .

Glasgcrverbe, Kcra m ik,
Verarb.v.Stclnen u.Erden

I ) Fr{lherea Bundeageblol.
2) Neue Länder und Bedln€rl.
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lnsolverzen 3Gesamtvollstreckungs-
verfahren 2)

Konkurs-
verfahren I )

mangels
Masse

aE
oelehnt

zu-
sammen

lns-
gesamt lns-

gesamt

mangels
Masse

aE
selehnt

zu-
sammen

fahrenl)

Er-
ötfnete

Ver-
glelchs-

ver-
eröffnetoröffnet

Wlrtschafisgliederung
-Kuzbezelchnung-

6 Unternehmenslnsolvenzen nach V\fl rtschaft szwelgen
Jahr 1995

Nr.
der

I

27

28

n
30

3t

32

33

u

35
36

37

E

4
41

F

G

50

5t

52

H

!

60

61

62
63

64

1) Frühoror Bundergeblel.
2) Neue Länder und Bodln€tl.

I\r€tall€zeugung
u.-bearbettung .

H.v.Melallezeugnlssen

Maschlnenbau
H.v. B0rotnacch., DV-Gerät.
u.-Elnr. .

H.v.GÜälen d.Elektrlz.-
ezg.,-vertellung u.ä. . . . ..
Rundfunk-,Fcmseh-u.
Nachrlchtentechnlk .....
Medlzln-,Meß-,Steuer-
u.Regelungatechnlk,Optlk .

H.v.Kralluagen u.
iGaltwagentellen .......,
Sonst.Fahzeugbau....
H.v.Möbeln,schmuck,
Muelklnetr.,Spoilger.usw

Recycllng

Hendel; !nrtrndh.u.Rep.v.
Ktz u.Gcbrauchegtltcrn .
Kfz-Handel, lnstandh.u.
Rcp.v.Kfz;Tankstellon. . . .

Handelsvermlttlung u.
Großhandel(oh.Kfz) .....
Eh,(oh.Handcl m.Kfz u.
Tankgt.);Rep.v.Geb.gtlt. . .

Goelgewerbc

Vcrkchr-t.Nrchrlchten-
tlbcrmlttlung
Landverkehr;Transport L

Rohrfernlcltungon ........
Schlffahrt

Luftfahrt
Hllf+u.Nebentätlgl«.f .d.
Verkehr;Verkehrsverm.

Nachrlchten0bermlttlung

15

69

70

3

12

2

13

I
2

22

5

2

2

7 845 I 0'f8

bz1r.
Ab.G)
nahme

84

6N

474

31

138

88

155

51

26

157

31

+1 ,2

-2,3

+5,1

+12,9

-26,1

-14,8

-3,9

-5,9

+11,5

+21,7

+93,5

2 +300,0

2 +N,o

-x
3 971 +30,6

1824

trt3

2 038

2153

I 008

+16,8

+19,3

+19,7

+11,0

+22,8

%

30

t@

196

tl
28

20

4
14

7

61

11

I 080

163

525

392

107

26t

81

6

1

157

I

31

288

188

18

53

47

81

17

18

86

ß

3 058

414

1292

I 350

fg1

790

386

18

2

354

30

61

468

384

N

81

67

121

31

25

147

37

I 130

5n

1 817

1 742

898

t 043

67

24

3

511

38

401

59

192

150

12

1 037

119

426

492

2s1

24

137

113

6

18

9

27

16

3

43

z3

6

4

1

1 803

1 t38

178

618

u2

336

6 612

5 68'l

755

24
2 389

1 236

I

3

2

3

1

2

1

1

9

68

43

3

6

7

14

7

,|

21

18

85

606

.198

35

102

75

149

ß
29

191

@

Energlc.u.Waeeer-
vcrrongung

Energleversorgung

Wasserversorgung

Baugewerbe 061 2 886 3617

1 I
6

2

3

2

I

3

2

1

2

1

1

11

1

7

6

1

2 gl 320 111 1167 1321 +10,3

- 49 166 215 681 655 +4,0

-2i32721 +28,6

1 ',l 4 10 €0,0

2 42 1ß 188 700 S9O +i8,6

_i67454S+t0
3) Deulschland; vermlnderl um dle Zahl der Anschlußkonkurse.
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lnsolverzen 3
verfahren 1)

Konkurs- Geeamtvollstrecku n gs-
verfahren 2) dage

erötfnet
mangels
Masse

ab
gelehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
glelchs-

ver-
fahrenl )

eröffnet
mangels
Masse

aF
selehnt

zu-
sammen

lns-
gesamt lns-

gesamt

Wlrlschaftagllederun g
-Kuzbezelchnung-

Arzahl

6 Unternehmenslnsolvenzen nach Wrtechaftezwelgen
Jahr 1995

39
Kredlt-u.Vcrrlchcrunge-
gewerbc

65 Kedltgerverbe

Verslcherungsgeurcrbe
l(redlt-u.Verulche-
rungshllfsgewerbe. . . .

Orundü.-,Wohnungtwr.Gn,
V.rm.b.wcgl.3lchan u.w .
Grundet0cke-u.
Wohnungewesen... . .. . .

Vorm.b€r,v€gl.Sachen
oh. Bedlenungspersonal . .

Datenverarbeltung u.
Datcnbenken

Forechung u.Entwlcklung
Erbrg.v. Dlenstlelstungen
oberwlegend f.Untern. . .,

Erzlehung u.Untenlcht . . .

Gccundhelte-,Vcterlnär-
u.Sozlrlwcrcn

Erbrlngung ronct.öff.u.
pcruönl.Dlenctlelctungen .
Ahmcrr-,Abfellbeseltl-
gung u. ronst.Entsorgung . .

lntereaeonvertr.,klrchl.
u.eonet.rel.Verolnlg.. . ... . .

Kultur,Sport u.

Erbrlngung v. .

songt.Dlenetlelstungen . . . .

e«.mo Allc Wrtccheftsberclchc .

l-x,rrto Handwerk lnageeanrt .

D Vcrarbeltcndes Geurerb€

F Baugctrerb€..........
G Handel;lnstandh.u.Rep.v.

Kfz u.Gebrauchrg0tem .

O Erbrlngung son!t.öfl.u.
p€rsönl. Dlenstlelstungen

^c,E, SonltlgeWrtschelts-
u-x,u,xberelche.....

1) Frohoros Bundeegeblel.
2) Neue Länder und Borlln-Oat.

Nr.
der

Zu- 1+1
bzav.

Ab.G)
nahme

146 1,1

I +300,0

-x
138 -23,2

1'10

32

2

106

3 826

939

162

395

21

2 308

12t

99

680

47

17

2§

275

22t14

J

11

28

I'16

77)

36

112

6

569

6

38

0t

I
1

52

31

1821

85

't9

1

65

2202

535

88

2ß

5

I 328

63

40

367

12

'12

154

189

11 821

1

228

64

12

16

5

1n

21

6

a0

12

3

7

18

2 160

14

't

1

12

u8

118

26

't9

5

280

tt8

I

7S

14

1

24

4
3 716

15

1

I

13

871

182

38

35

10

ll()9

69

11

'n9

26

4

31

58

6 874

3 31'l

668

155

425

18

20ß

130

121 2

302
t-

93

3117 8

757 3

124

358 2

11

1897 3

68

87 1

460 1

21

13

206 1

m
1842 6t

darunter Handwerk

1

66
a7

K

70

71

72

73
74

M

N

o

90

9t

92

93

+16,4

+40,6

+4,5

-7,1

+16,7

+12,7

-2,3

90 +/-0

496

49

5

210

z,1

18 837

+11,2

-4,1

+240,0

+13,3

+20,3

+18,6

6t'l

18:t

§4

74

5

45

1 026

n3

547

158

u
u

1 837

386

8s1

232

39

1m

7 217 30'l 551 2193 1821 +20,1

5 34 42 76 466 431 +8,1

2 166 198 364 121A 995 +22,2

- 25 4 65 N7 n2 +47,O

-549ß44.+9,1
- 17 20 37 166 149 +11,4

3) Deutschland; wrmindert um dle Zahl der Anechlußkonkurse.
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Land

Baden-W0rttemberg . . ..
Bayern .

Berlln. .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nledersachsen

Nordrheln-Westfalen. . . .

Rhelnland-Pfalz

Searland

Sacheen

Sachs€n-Anhan

Schleswlg-Holsteln. . .. . .

Th0rlngen

Deutechland

Baden-W0rttemberg ..
Bayern .

Berlln . .

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem . . ... .

Nledersacheen

Nordrheln-Westfalen . .

Rhelnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt.....
Schleswlg-Holeteln. . . .

Th0rlngen

tleutschland.. .

1) Fr0herer Bundesgeblel,
2) Neue Lünder und Bedln0sl.

7 lncolvenzverfahren nach Ländern
Jahr 1995

lnsgesaril

bzlv.
AUC)
nahme

642

680

142

52

211

534

761

1%{t
252

121

31

182

41

613

1 639

N7
t08

27§
2771

868

2',19

430

1 743

154/
4 050

912

198

1 672

229/5

758

132

320

1 287

1 066

3 031

716

171

3 380

3 451

1 010

271

u1
2277

2«)5
5 993

1 10{
319

2N
27§

853

163

502

1 728

't 679

4670

923

279

551

672

I 491

690

898

1682

49E

613

1zJ7
48

638

I 101

2 185

't 194

1 261

7 071

581

1 0z3

1 836

u1

3374
3445
I 653

1 101

271

64
2283

692

23{l.2

6 018

I 163

322

2 185

1 194

877

1 261

311'l

2 955

14o7
806

247

771

2047
436

20/.l
5 893

I 008

379

1 495

64it

7il
935

+8,5

+16,6

+17,5

+36,6

+9,7

-16,5

+1 1,5

+58,7

+12,8

+2,1

+15,4

-15,0

+46,2

+85,7

+16,3

+34,9

+15,1

+14,1

+15,8

+39,9

-2,4

-10,1

+14,4

+70,2

+N,l
+3,s

+20,5

-8,5

+75,4

+65,6

+r4,8

+27,7

4

3

5

;
7

6

25

3

3

7

6

25

87

4N

332 360 692

694

504

278 599 877

6618 18072 2t 688 56

derunler Untcmchmen

363

2 109

83

4't0

629

412

2 195

2733
1 4i'9
1 023

163

505

173/.

514

1 677

4 695

9n
281

1 836

ul
707

'l 079

1 907

2 396

1 243

731

167

562

I 516

§2
1 389

4 536

765

307

10/7
508

616

845

28 785 21928 +16,6

528

533

95

4

3

5

2§ 228 514

2

24 463 707

339 74 I 079

66 2 169 3 715 6871 22314 18 837 +18,6

lnsolverzen 3Konkurs-
verfahren 1 )

Gesamtvollskeckungs-
verfahren 2) daoe

eröffnet
mangels
Masse

ab-
selehnt

zu-
sammen

Er-
öffnete

Ver-
gleichs-

ver-
fahren'l)

erötfnet
mangels
Masse

ab-
gelehnt

zu-
sammen

lns-
gesamt lns-

gesamt

1821 11821 16 U2

-23

3) Deulschland; verminderl um dle Zahl der Anschlußkonkurse.



Nr.
der

8 lneolvenzverfahren auagewählter Wrtgchafrsberelche sowle Rechteformen und Altereklassen
nach Größenklessen der angemeldeten Forderungen

Jahr 1995

mlt von ... DM bls unter... DM

lnsgesamt

undwz93
mehr

AJ(,
MO Unternehrnen und Frele Berufc.

darunter Handuerk

28786 3064 7211

Unternehmen und Frele Berufe

223114 1178 't 650
2193 86 317

nach Wirtschafi sberelchen

3E1 4 104

3-1
't5-2

3348 1n 451

8-l
5ü42 325 1 1z.2

5584 359 I 101

I 235 131 394

't 457 105 340

10 10 36

3 825 256 774

127 I 37

99324
580 58 172

nach der Rechtslorm d€s Untemehmens

5594 680 1 839
1 479 124 413
1 137 50 116
850 29 90

3 93s 612 2 155
3953
81 15
81 524

nach dem Alter des Untemehmens

0 864 3 833

3282
413

1723

1 107
537

/t64

8 168
781

u6
57

A

B
c

D
E

F
G

H
I

J

K

M
N

o

Land-u. For8h,vlrtschall

Flscherel u.Flschzucht . .

Bergbau u.Gew.v.Stelnen
u.Erden

Verarbeltendes Gollerbe
Energle-u.Wasser-
versorgung

Bauganverbe
Handel;lnslandh.u. Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsg0tem .

Gastgewerbe
Verkehr-u. Nachrlchten-
0bermlttlung
lGedlt-u. Verslcherungs-
garcrbe
Grundst.-,Wohnungswesen,
Verm.bewegl.Sachen usw .

Ezlehung u.Untenlcht .

Gesundhelts-,Veterlnär-
u.Sozla[rarceen
Erbrlngung const.öff.u.
porsönl. DlenEtleletungen

Nlchtelngetragene U ntemehmen
Elnzeluntemehmen. . .

Personengesellschaft (OHG,KG)
darunter: GmbH & Co. KG ....

Gesellschanen m.b.H. .

Aktlengesellschaften, KGaA. . ..
Elngetragene Genossenschaft en
eonstlge clngetrag. Untemehmen

ble unter I Jahre alt
8 Jahre und ält6r . .

Ubrlge Gemclnachuldner .

Nat0rllche Personen
Nachlässo
Bonotlg€ Gemelnechuldner . .

1250 3764
227 497

Übrlge Gemelnschuldner

2881
15n
1 048

56

103

1

4

I 056

1

2043

2221

.16't

561

45

1 371

49

30

212

2015
522
249
180

5 323
9

15
25

4

520

1

847

878

r31

221

18

514

17

16

66

570
188
177
124

2322
2

14
9

2 591
691

351
244
83
14

80

1

5

982

4

112g

958

113

219

19

790

15

25

67

485
225
437
337

3 t95
12
42
11

158

1

74

57

5

t1

11

122.

1

I
7

102
86

312
9
4
2

214

49 1

4

17 936
4M

81/1
3 998
2271

172

6 8:X)
1 328

1 1s7
I 060

376
61

3024
I 38:t z§

1 3t6
228
67
21

677
864
693
n

lnsgeeamt
unter

10.000
bls

100.m0
bls

500.000
bls

1Milt.
bls

10 Mlil.

Rechtsform

Alter

24

21
t5
6



Personen-
gesellschafien

]Gpital-
gesellschanen

Wlilschaftsgllederung

Rechtsform

Alter

lnsgesamt

Nlcht-
eln-

getragene
Unter-

nehmen

Eln-
getra-
gene
Unter-

nehmen
OHG, KG

darunter
GmbH &
Co.KG

GmbH AG, KGaA

I Unternehmenslnsolvenzen ausgewählter Wlrtschaftsberelche
3owle Altersklassen und Länds nach Rechtsformen

Jahr 1995

Nr.
der

übrlge
Rechts-
formenv\rz93

A{,
M{) Unlernehrnen und Frele Berufe.

daruntor Hanchruerk

Land-u. Foretwlrtschafr

Flscherel u.Flsctzucht . .

Bergbau u.Gal.v.Stelnen
u.Erden

Verarbeltendes Gewerbe
Energle-u.Wasser-
veßorgung

Baugewerbe
Handel;lnstandh.u. Rep.v.
Kfz u.Gebrauchsg0tem .

Gastganverbe
Verkehr-u. Nachrlchten-
0bcrmlttlung
l«edlt-u.VerslcherungB-
gewerbe
Grundet.-,Wohnungswes€n,
Verm.bewegl.Sachen usw .

Ezlehung u.Untenlcht .

Gesundhelte-,Veterlnär-
u.SozlalvYesen
Erbrlngung sonst.ötf.u.
pereönl. Dlenstlelatungen

bls unter 8 Jahre alt
8 Jahre und äller . .

Baden-W0illemberg ....
Bayem.
Berlln . .

Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Nledereachsen
Nordrhcln-Westfalen. . ...
Rhelnland-Pfalz
Saarland
Sachgen
Sachsen-Anhalt ........
Schleswlg-Holsteln. . . ...
Th0rlngen

1 1t7
104

nach Wirtechafl cberelchen

381 190 4 14

3-
15342

3 348 573 198 339

81
5542 I 639 373 165

5584 128d 405 314

1 235 676 119 25

1457 fi7 160 69

14o2592
3 825 468 116 178

1272042
993964

580 169 37 Z3

nach dcm Altcr dcc Untemehnrcne

17936 4981 1 147 584
4ß 613 332 553

nach Ländern

2195 U1 327 112
2733 908 156 129
1 439 306 30 51

1023 318 't6 17
163
505

173/.
514

1 677
4 695

922
281

1 836
u1
707

1 079

t6
73

332
138
299

1 094
172

91

624
196
za
457

1;
78
6

287
2@
231

2
N

3
36
11

9
36

100
17

122
348

34
9

56
24
42
31

22l44
2 193

6 604
535

1 ltg
173

l3 933
1 363

162
12

16

24

z3

4

5

2

11

5

6

33

850
78

39
6

A

B
c

D
E

F
G

H
I

J

K

M
N

o

127

216

20

43

1

132

2

3

16

97

2

6

2212

6

3 339

3 555

410

716

100

3 033

96

4
317

326

2

282 10

1

2

3

1

2

19

4'.t8
432

11 091
28/,2

102
60

15
18
5

15
1

1

14
16
3
5

3
27
26

31

I

4
5
5

79
97
35
I
5

21

80
11

84
285

29
I

42
13
29
23

I 396
1 517
10/,2

657
136
379

I 205
337
965

2 983
483
176

1 104
591
396
566

;
1

5
2

5
1

4
1

-25-

13

1



Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Koetenetruktur in auegewählten Wirt-
echaftezweigen
Dic necheinandelr in vicriähtlicfrem Tumue durchgcfühden Er-
hcbungcn 0bcr dic Koctcnctruktur dcr Untcmohmcn vcrmittcln
cin Bild von dcm Lcictungeaufwand und ccincr Zueam-
monsctzung. Dabci nimmt der Nachweie der Koatcn nach
Kostcnarten den größtcn Raum cin. Weitert wichtigc Tatbc-
etändc cind dcr Umeatz, auagcwähltc Poelen dcr Jahrucbilanz
(Sachanlagcn, Beatändc, Fordcrungcn und Vcrbindlichkciten)
eowie dcr Material- und Wareneinsatz. Ale Bezugcgrundlagc ftlr
die Koaten werden die Geaanrtleiatung oder die Einnahmen
herangezogen. Die.Gruppierung der Untemehmcn erfolgt nach
Geeanrtleietungs- bzw. Einnahmengrößenklaegen; bei einigen
Erhebungcbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Be-
achäft igtengrößenklaaaen.

Relhe 1.1: Kostenstruktur lm Handwerk

Relhe 1.21: Kostenstruktur lm Gro8handel und lm
Verlagsgewerbe

Relhe 1.22: Kostenstruktur bel Handelsvertretem und
Handelsmaklem

Relhe 1.3: Kostenstruklur lm Elnzelhandel

Relhe 1.4: Kostenstruktur lm Gastgewerbe

Relhe 1.5.1 : Kostenstruktur der nlchtbundeselgenen
Etsenbahnen, des §itadtschnellbahn-, StraBenbahn- und
Omnlbusverkehrs, der Relseveranstaltung und
-vermlttlung

Relhe 1.5.2 Kostenstruktur des gewerbtlchen G0ter-
kraftverkehrs, der Spedltlonen und Lagerelen, der Bln-
nenschlflahrt (G0terbeförderungl und der See' und Kü'
stenschlflahrt
Relhe 1.0.1: Kostenstruktur bet Arzten, Zahnärzten,
Tlerärzten

Relhe 1.0.2 Kostenstruktur bel Rechtsanwälten und
Anwaltsnotaren, bel Wrtschaftspr{lfem, vereldlgten
Buchpr{llern, S}teuerberatem und Slteuerbevollmächtlg'
ten, bel Archltekten und Beratenden Ingenleuren

Relhe 1.6.31 Kostenstruktur der Unternehmen der Wrt'
schafts- und Unternehmensberatung sowle der Hell-
praktlkerpraxen

Relhe 1.8.4: Kostenstruktur der Deslgn-Untemehmen
und der psychologlschen Praxen

Relhe 1: §londerberlchte
Eratmalig wcrden fllr die neuen L,änder und Bcdin-Oat die
wichtigeten Wirtechallazweigc daqectellt'

Die Ergebniecc der jähtlichan KogtenatrulturGrhcbungcn im
Bergbau und im Veraöeitcnden Gewerbe aowic im Baugc-
wcrbc und bci Untemehmen dcr Energie- und Wasscrvereor-
gung werden in Facheerie 4:"Produzierendea Gewerbe"
vcöflcntlicht.

Reihe 2: Kapital geeellechaften
2.1 : Abschlüsse von Kapltalgesellschaft en
Die Bcdchtcrctattung eretreckt eich aul die Jahreeabcchl0csc
(Bilanzcn, Gewinn- und Verluetrrschnungcn und Anhang) von
Kapitalgeeellechatlcn. Die Angaben in den Jahroeabcchl0eccn
werdon vom Statietiechen Bundeeamt anhand der Pflicht-
veöffentlichungen im Bundecanzcigcr aowie von Gcechäfte-
bcrichten der Untcmchmen auBgcweit€t und lähdich vclÖf-
fentlicht. ln ciner Gliederung nach Wirtechaftazwcigen werdcn
die Poetcn dcr Jahreeabschl0eae nachgcwieecn' Den Zahlcn
fllr dae Bcrichtalahr eind dic jcweiligen Vcrglcichazahlen {tlr dae
Voriahr gegen0bcrgcatelh.
Ein Voöericht enthält für Kapitalgeacllechaften dea Prcduzie-
rcnden Gewcrbcc volletändigc fuigabcn aue den Jahrceab'

echl0esen der Untcmehmcn in dcr Gliederung nach Wirt-
echaftezweigen. (Mit Auagabc 1991 vorcrst eingcatelh).

ZZ Tg,hl und Nomlnalkapha! der KaPttalgesellschaften
Berichtet wtrd jährtich fllr eärrtliche Aktiengeaellechallen
(cinachl. Kommandilgcocllschaftcn auf Aktien) und fllr Geeell-
echafton mit bccchrünktcr Haftung Obcr dic Zahl der Geeell-
achaften und dae Nominalkapital, und zwar Anfanga- und
Endbcstand oince Jahrcg cowic Zugänge und Abgängc, ge-
trcnnt nach Artcn, in dcr Glicdcrung nach Wirtcchafttzwcigcn.
Zucätzlich wird allc drci Jahrs (eretmala fOr 1983) der Jahma-
endbeetand, getronnt fOr beidc Rechteformen, in der Gliede-
rung nach Größenklasaen dee Nominalkapitale und Wirt-
echaftazweigen nachgcwicccn. Dic Angaben aind den Be-
kanntmachungen im Bundeeanzeigcr Ober dia Eintragungan in
dae HandelaregiEter entnommen. (Mit Auegabe 1993 vorerBt
eingeetclh).

Reihe 3: Abechlüeee der öffenüichen Vereor-
gungs-, Entsorgunge- und
Verkehrsunternehmen
Dic Bilanzetatietik dcr öffentlichcn Vereorgunge-, Entaorgunge-
und Verkehrauntemehmcn cratreckt aich auf dic Finanzen der
etaatlichen und kommunalen Eindchtungen und wirtechaftli-
chen Untemehmen, dic alc Eigenbetriebc odcr in rechtlich
eelbetändiger Form gefOhrt werden. Dic jähtiche Veröffentli-
chung gruppiert die JahreeabachlOeec nach Betriebearten und
gliedert die Daten nach den Poeten der Bilanzen und der
Gewinn- und Verluetrechnungen. Den Zahlen fOr daa Bedchte-
jahr aind die ieweiligen Vergleichezahlen filr dae Voriahr ge-
gen0bergeetellt.

Reihe 4: Zahlungeechwierigkeiten
4.1: lnsolvenarerlahren
Über Konkurac sowie eröffnctc Vcrgleichevcrfahrcn wid mo-
nat/ich bcrichtet. Zuglcich enthahcn die Juniauagabe daa
Halbiahreaeryebnia und dic Dezcmbcrveöffcntlichung dae
Jahreeergebnia. Die lneolvenzverfahren werden nach
Rechtaform, Alter und Wirtechaftezweig dcr Untemehmen,
nach GröBenklaeaen dcrForderung aowie nach Bundeeländem
gegliedert. Au0ardem werdcn Angaben über Wechaelprotcete
und nicht eingelöete Schccke gebracht.

4.2 Flnandelle Abwlcklung der lnsolvenanerlahren
Die jährliche Veröffentlichung 0bcr dic finanziellen Ergebnieee
dEr eröffneten und abgewickelten Konkura- und Vergleichevcr-
lahren enthält in der Gliedcrung nach Bechtaform, Alter und
Wirtschaftezwcig der Untemehmcn eowie nach Bundeeländem
u. a. eincn Übeölick 0ber Forderungcn, Teilungemaagen und
Verluete sowie Dcckungaguoton.

Einzelveröff enüichun gen
Die Eryebnieee der Aöeitselättenzählung vom 25. Mai 1987
werden in mehrcrsn thematicch gcglicdertcn Heflcn vcröffent-
licht. Einc Tilellietc etcht atrf Anfordentng zur Verfilgung.

l(aeeifikationen
Klaeeifikation der WirtEchaftazweige mit Edäut€rungon,
Auagabe 1993.
Alphabetiachea Vezeichnie der Betriebe- und ähnlichen
Benennungen zur Syatematik dcr Wirtschaftezweige, Auegabc
1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMA}.IN. RING 1 1

65189 WIESBADEN

Veröffentlichungen und Proepekte eind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagaauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 72125 Kusterdingen erhältlich.
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